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Übersicht aller Flipcharts
In diesem Buch haben wir über 180 Flipchartvorlagen zusammengestellt, die 
du in Kapitel 5 findest und die dort – im Wesentlichen nach Motiven – alpha-
betisch sortiert sind.

In diesem zusätzlichen Inhaltsverzeichnis hier findest du alle Flipcharts zusätz-
lich in klein abgebildet, damit du dir einen Überblick verschaffen kannst. Sie 
sind hier nach Einsatzzweck sortiert, für den Fall, dass du Flipcharts für einen 
bestimmten Einsatz suchst. 

Das so zu sortieren, war gar nicht so einfach, weil du manche Vorlagen sozu-
sagen für fast alles benutzen kannst. Am Ende haben wir die Flipcharts so zu-
geordnet, wie wir sie bereits selbst eingesetzt haben. Auf den Doppelseiten in 
Kapitel 5 mit den großen Vorlagen findest du dann noch verschiedene weitere 
Informationen oder ergänzende Visualisierungen.

Bei den Einsatzzwecken haben wir uns zur besseren Übersicht auf 10 be-
schränkt. Wir wissen, dass es da noch viel mehr Möglichkeiten gibt. Dies sind 
die von uns gewählten Kategorien und die Flipcharts für diese Einsatzzwecke 
findest du hier in dieser Reihenfolge im Überblick: 

Begrüßung – Agenda/Pause – Arbeitsanweisung/To-do – Ideensammlung/
Themenspeicher – Wissensvermittlung/Information – Strategie/Planung 
– Unternehmensstruktur – Standortbestimmung – Ergebnis – Evaluation/
Feedback

Eine genauere Erläuterung dieser Begriffe findest du am Anfang von Kapitel 5.

Eine genaue Erläuterung zum Aufbau des Buches findest du in der 
Einleitung. 

Hinten im Buch gibt es natürlich den Index. Dort findest du unter 
den verschiedenen Einsatzzwecken noch viele weitere Vorschläge 
zu Flipcharts, die du nach ein bisschen Variation ebenfalls für den 
entsprechenden Einsatzzweck verwenden kannst. 
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Vorwort

Ganz lieben Dank an Sabine für Schneemann, Zitronenscheibe und 
UKZNDRIO.

Tanja gibt ihren Senf dazu
Flipcharts sind eines meiner liebsten Medien, wenn ich mit Gruppen arbeite. 
Leider komme ich aber oft in Firmen und sehe dann, dass Flipcharts zwar 
reichlich verwendet werden, aber selten wirklich gut. Gut bedeutet: lesbar, 
übersichtlich, verständlich und im besten Fall noch so cool aussehend, dass 
man als Betrachter neugierig wird. Wenn ich dann meine Flipcharts zeige, 
kommen viele Rückmeldungen, die alle so anfangen: Das würde ich auch 
gerne können, aber�…

Und diese »Abers« im Einzelnen sind:

1. und 2. kriegst du sehr gut in den Griff, wenn du mit geeigneten Vorlagen  
übst. Um bei 3. und 4. Abhilfe zu schaffen, kannst du nun dieses Buch nut- 
zen, denn es bietet eine große Fülle an unterschiedlichsten Vorlagen. Die  
selbsterdachten und im eigenen Stil visualisierten Charts sind natürlich die  
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Königsklasse am Flipchart, aber die Realität sieht in den meisten Situationen  
anders aus. Du sollst möglichst ohne Zeit und Vorbereitung und am besten  
noch in einer Moderationsrolle parallel mal so eben sinnvolle und gut struk- 
turierte Flipcharts erstellen. Bei vielen meiner Teilnehmenden kommt dann  
die größtmögliche Frustration auf. Gehetzt wird dann irgendwie der Inhalt  
zu Papier gebracht und am Ende ist es weder gut zu lesen noch übersichtlich 
und irgendeine arme Seele muss es dann noch abtippen, damit die hiero- 
glyphischen Erkenntnisse nicht verloren gehen.

Damit ist jetzt Schluss! Ich habe mich mit der wunderbaren Sandra Dirks zu- 
sammengetan, denn sie ist seit jeher meine Flipchart-Heldin und ich liebe  
ihren Flipchart Friday so sehr. Und gemeinsam haben wir Herz, Hirn und un-
sere Erfahrung in einen Topf geworfen und dieses Werk erdacht, visualisiert, 
strukturiert und das Ergebnis hältst du nun in Händen. Goethe hat mal die 
schönen Worte gesagt: »Erfolg hat drei Buchstaben: TUN!«

In dem Sinne viel Spaß mit unserem Buch und nicht vergessen: einfach 
anfangen.

Tanja

Sandra gibt ihren Senf dazu
Vor dir liegt jetzt endlich »Das große Flipchart-Vorlagen-Buch«. Bereit, es zu 
entdecken?

Mal ganz nebenbei bemerkt: Am Flipchart kommst du nicht mehr vorbei, das 
ist ein Trend. Vielleicht hast du dir auch schon das eine oder andere Buch ge-
kauft, um dich mit dem Thema näher zu beschäftigen? 

Du machst dir ein paar Skizzen, aber so ein Flipchartblatt ist riesengroß. Du 
überlegst, wo du Text und Bild platzierst, damit es gut aussieht und die Teil
nehmer anspricht. Das ist eine gute Idee, aber der Blick auf die Uhr sagt dir, 
dass du keine Zeit dafür hast. Also schreibst du einfach drauflos. Vielleicht 
traust du dich auch nicht, deine Skizze auf das große Blatt zu bringen? 
Schließlich willst du kein Blatt vergeuden. Also schreibst du deine Informa
tionen einfach drauf. Text, einfach so, alles was drauf passt.
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Wolltest du deine Geschichte nicht visuell unterstützen? 

Egal, dafür ist jetzt keine Zeit. »Das muss so gehen.«, denkst du, während 
du dich mit dem Flipchart unterm Arm auf den Weg in deine Veranstaltung 
machst. 

Genauso geht es dir? Mir ist es früher auch schon oft so ergangen. Ich habe 
mich nach Vorlagen umgeschaut, aber welche zu finden, war eher Glücks
sache und die wenigen Ideen fand man dann schnell überall. 

Irgendwann habe ich angefangen, mir einen eigenen Fundus anzulegen, Vor-
lagen zu sammeln, sie für mich anzupassen, sie mutig zu verändern. Das war 
ein großer Zeitaufwand, der sich über Jahre hingezogen hat. Darüber habe  
ich gebloggt und nach und nach wurde dies zu meinem Hauptjob. 

Vor vier Jahren habe ich mit dem Flipchart Friday auf YouTube begonnen.  
Erst mit der Idee, Motive zu teilen. Dann kam die Idee dazu, ganze Flipchart- 
Layouts für Methoden oder Informationen zu erstellen. 

Beim Auswerten der Zugriffe und des Feedbacks zu diesen Layouts fiel mir auf, 
dass Vorlagen für Methoden oder Aufgaben besonders viele Zugriffe hatten. 
Ich habe viel positives Feedback erhalten und viele Fotos von um- und ein-
gesetzten Ideen bekommen. Das hat so viel Freude gemacht. Danke dafür an 
alle, die das mit mir geteilt haben. 

Als die wundervolle Tanja Sketchnotelovers dann anrief und mich fragte, ob ich 
nicht Lust hätte, mit ihr an genau so einem Buch über Flipchart-Vorlagen zu 
schreiben, da war ich total begeistert und total aus dem Häuschen. Ich hopste 
sogar! Jaaa, Dankeschön dafür! Es hat sooo viel Spaß gemacht, das Buch mit 
dir zusammen zu gestalten. 

Du siehst, es ist Zeit für so ein Buch, um dir einerseits Inspiration zu liefern und 
dich andererseits zu eigenen Ideen zu inspirieren. 

In diesem Buch … Vorlagen, Dings mit ALLES!

Los geht die Reise …

Sandra


